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188 S.

Das nachstehende an mich gerichtete Allerhöchste Hand¬
schreiben Seiner Königlichen Hoheit de» Großherzvg »
bringe ich in Erfüllung de- mir damit gnädigst ertheilten
Auftrags zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 27 . April 1885 .
Turban .

Mein lieber Herr Staat - minister Turban !
Sie wissen, daß mein lieber Sohn , der Erbgroß¬

herzog , die nähere Bekanntschaft der Prinzessin Hilda
von Nassau , Tochter des Herzogs Adolf von Nassau ,
gemacht hat und eine innige Neigung zu ihr faßte .
Die Bewerbung um ihre Hand verschoben die Eltern
der Prinzessin bi- zum Frühjahr und so begab sich
der Erbgroßherzog nach Wien , wo er vorgestern
Abend eintraf . Heute früh erhielt ich von meinem
Sohne die telegraphische Mittheilung , daß er gestern
Abend das Jawort der Prinzessin erhalten hat und
daß Beide unfern elterlichen Segen erbitten . — Diese
au» reinster Neigung entstandene Verbindung beglückt
nnS in hohem Maße und gibt uns Aussicht zu den
schönsten Hoffnungen für die Zukunft . Unsere Freude
möchten wir aber mit dem ganzen Lande theilen ,
dessen Mitgefühl uns jeder Zeit und bei allen freudigen

' oder leidvollen Anlässen so wohlthuend bekundet wurde .
. In dankbarer Erinnerung daran ersuche ich Sie da¬

her , die frohe Botschaft de- Berspruches meines
theueren Sohnes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen .

Möge Gottes reichster Segen auf dieser Verbindung
ruhen und dieselbe auch unserem lieben Heimathlande
zum Segen werden .

Karlsruhe , den 27 . April 1885 .

Friedrich .
An den Herrn Staat - minister Turban dahier .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 27 . April.
Das Resultat der letzten Berathung des englischen

KabinetS soll gewesen sein , daß nochmals in Petersburg
eine DeSavouirung der Generals Komaroff angeregt wurde .
Zu welchem Zweck , ist kaum ersichtlich. Ueberhaupt ist
es eine auf die Länge der Zeit ermüdende Geduldsübung ,
au » den wechselvollen Tageskundgebungen Konjekturen be¬
züglich des tatsächlichen Entwicklungsganges der englisch¬
russischen Kontroverse ableiten zu wollen . Da - der äußer¬
lichen Wahrnehmung zugängliche Material ist so fragmen¬
tarischer und unbestimmter Natur , daß , bei gänzlicher Er¬
mangelung de» verbindenden Fadens , die öffentliche Mei¬
nung meistens rathlo » hin - und herschwankt , und gerade
dann zu allermeist im Finstern tappt , wenn sie des Räth -
sels Lösung aus der Spur zu sein vermeint . An kompe¬
tenter Stelle hüllt man sich in absolute » Stillschweigen .
Herr Gladstone , der doch den Ruf eine» xar excellooeo
parlamentarischen Ministers genießt , trägt , gegenüber den
tagtäglich sich wiederholenden Versuchen interpellativnS -
süchtiger Unterhausmitglieder , Himer seine staatsmännischen
Geheimnisse zu kommen , eine Zurückhaltung zur Schau ,
welche sonst nicht in seiner Gewohnheit liegt , und die nur
durch die Besorgniß de» Premiers vor etwaiger ungünsti¬
ger Rückwirkung parlamentarischer Offenherzigkeiten auf
die Situation erklärt werden kann. Rußland hat , dank
dem schleunigen Zugreisen in der strittigen Grenzzone mi¬
litärisch wie diplomatisch eine Stellung errungen , welche
ihm gestattet in aller Gemüthsruhe das Weitere an sich
herankommen zu lassen. Das sieht man allmählich auch
m England ein ; man ahnt , daß auf englischer Seite Fehler ,
mindestens große Übereilungen begangen sind, und ärgert
sich theils über die eigene Ungeschicklichkeit , theilS über den
Mangel an Entgegenkommen bei den Russen , welch letztere,wir die „Times " klagt , nichts thun , um die Herbeifüh¬
rung einer friedlichen Lösung zu erleichtern . Diese Klage
wacht sich gerade in den Spalten der „Timer " einiger -
wachen befremdlich , nachdem da» Cityblatt bisher , was
w deinen Kräften stand , gethan hat , um den chauvinisti -

Rausch , dem die englische Volkestimmung eine Zeit -
verfallen war , zu verstärken . Wenn die „Times "

der Sache des Frieden » dienen will , so thäte sie entschie¬
den besser , statt den Russen Vorwürfe zu machen , das
Beispiel Mr . Gladstone 's zu beherzigen und die größt¬
mögliche Objektivität der Auffassung zur Richtschnur ihrer
publizistischen Aktion zu machen.

Die Stimmung in St . Petersburg ist, wie die deutsche „ Sf -
PeterSb . Ztg . " schreibt, nach wie vor die gleiche, schwankende ,
»wischen Krieg und Frieden hin und her pendelnde . Es ist daher
sehr charakteristisch, daß wir in der Presse , bisweilen gar io einem
und demselben Blatte , neben einander Artikeln begegne », von
denen die eine» die FriedeoSauSfichteu ventiliren , oder dem Frie¬
den da » Wort reden , während die anderen die Chancen eine »
englisch- russischen Krieges in Europa oder Asien beleuchten »ud
über die wirksamsten Aciegsmittel leitartikelu . Eine » höchst ori¬
ginellen „Friedensartikel " begegne» wir in den „ Nowosti " , die eine
Bast » für den dauernden Frieden zwischen Rußland und Eng¬
land zu schaffe » suchen und denselben für am besten garaotirt
halten , wenn zu dem Fenster , daS einst Peter der Große nach
Europa zu ausbrach , nun rin zweite- im fernen Südosten hin¬
zukäme, als AuSgang aus dem centralasiatische » Stepveulaby -
rinth : mit anderen Worten , die „ Nowosti " wünschen, Rußland
möge am Indischen Ozean Fuß fassen. Jetzt würden die Han -
delsintereffen und die FriedenSarbeit Rußlands in Asien alle
Augenblicke durch räuberische Ueberfälle und Kriegseventua¬
litäten bedrückt und geschädigt. Aber ganz anders würden
die Bedingungen sich gestalte», sobald Rußland und damit auch
ganz Europa unmittelbar mit den Grenzen des großbrittanischen
Indiens und dem Indischen Ozean in Berührung träten . Wie
man nicht ahne» konnte, welche Bedeutung einst die Eroberung
der Sümpfe am Finnischen Meerbusen erhalten würden , so ließen
sich zur Zeit auch noch nicht die ungeheuren Bortheilr ermessen,
die Rußland erwachsen würden , wenn e- sich nunmehr im Süd¬
osten auf eben solche We 'se Luft schaffen wollte , wie einst im
Nordwesten .

Die Internationale Congo - Gesellschaft , welche die Frage ,
wie sie am vorthcilhaflesten mit der Lvltisirung ihre » Staates
beginnen solle, reiflich in Erwägung Asien mußte , hat jetzt be¬
schlossen , zunächst das zwischen dem Meere und Manyanga ge¬
legene Terrain zu organisiren und zu bebaue« . Dieser Landstrich
ist etwa so groß wi- Belgien und würde die erste Provinz und
damit den Ausgangspunkt Mer weiteren Organisationen bilden -
Als Hauptstadt ist Bivi oder Boma aucktrfehen. Später würde
man daS Gebiet auf dem linken Kongo - Ufer zwischen dem Koango
und dem 6 . Breitegrad erforsche» und organisiren und würde so
die zweite Provinz mit LespoldSville als Hauptstadt schaffen .
Man hat sich also für eia etappenweises Vorgeb n entschlossen.
In der zuerst bezeichneten Provinz leben etwa 750 Europäer -

In einer Broschüre : „Die afrikanische Konferenz zu Berlin " ,
welche von dem Vertreter Belgiens auf der Konferenz , Emil
Banning verfaßt ist , finden sich zum ersten Male Aufzeichnungen
über die Thätigkeit der holländischen Kompagnie zu Banana .
Der Generalbevollmächtigte dieser Gesellschaft tdeilt mit , daß im
Jahre durchschnittlich 13000 Tonnen afrikanischer Erzeugnisse ans¬
geführt wurde » . Der jährliche Umsatz schwanke zwischen 12 und
15 Millionen Frcs . Im Jahre 1884 ist für 7 Millionen Ware ,
darnter für 1 Million Elfenbein , ausgefübrt worden . Herr Bavning
erklärt Folgendes : Das Klima deS unteren Congo wacht den
Europäern für immer den Ackerbau unmöglich . Arbeitskräfte sind
nicht erforderlich . sie sind am Congo im Ueberfluß vorhanden .
Europäisches Kapital , europäischer Handel und europäische Civili -
sation müssen den Congo koloniffren . Jede Strecke Weges , jeder
Kilometer Eisenbahn wird die Produktivität deS Landes ver¬
fünffachen .

Deutschland .
* Berlin , 26 . April . Verschiedene Anzeichen lassen

darauf schließen, daß die europäischen Mächte , natürlich
mit Ausnahme Englands und Rußlands , sich mit der
Frage der Neutralität der Türkei im Falle eines
russisch-englischen Krieges beschäftigen. Es verlautet , daß
in dieser Beziehung der Pforte bereits die Wünsche der
Mächte bekannt gegeben sind und daß augenblicklich die
Meinung vorherrscht , die Pforte werde ihre Neutralität
strikte aufrecht erhalten und somit das Schwarze Meer
für englische wie für russische Kriegsschiffe geschloffen
bleiben . In Konstantinopel wird man sich so wenig wie
in den anderen europäischen Hauptstädten der Einsicht
verschließen, daß einer Parteinahme der Türkei für Eng -
land oder für Rußland große Gefahren nicht nur für die
Türkei , sondern auch für alle übrigen , an dem Stande
der Dinge auf dem Balkan interessirten Mächte mit sich
bringen müßte . Es hat den Anschein, als suche England
allen Ernstes die Türkei als Bundesgenossen in dem Kon¬
flikte mit Rußland und als seien auf der anderen Seite
die übrigen Mächte thätig , die Türkei vor einem solchen
Vorhaben zu warnen .

— Aus die von dreißig ehemaligen Mitgliedern der
Erb - Kaiser - Partei des deutschen Parlaments zu Frank¬
furt a . M . an den Herrn Fürsten Reichskanzler zum
1. April or. gerichtete Glückwunschadreffe ist , wie die
„Thür . Ztg ." schreibt, die nachfolgende, dem Herrn Geh .
Rach Beseler , aj» dem Ersten der Unterzeichner , zuge -
gangeue Antwort ergangen :

Berlin, so . April 188S .
, E» . Hochaohlgeboren und Ihren Herren Genossen an» der

Zeit deS Frankfurter Parlaments danke ich verbindlichst für Ihre
fr rundlichen Glückwünsche za meinem Geburtstage.

Ihre wohlwollenden Worte der Anerkennung meiner politische»
Thätigkeit sind für mich von um so größerer Bedeutung , als ste
au» dem Munde von Männern komme» , welche von Anbeginn
unsere» parlamentarischen Leben » mit stet» gleicher Hingebung
für die Einigung unsere» Baterlande » eingetreten find.

v . BiSmarck »
"

Leider erst, nachdem die Adresse bereit » zur Absendung
fertig gestellt war , sind noch folgende drei ehemalige gleich-
gesinnte Genossen aus der Paulskirche bekannt geworden :
Geheimer Kommerzienrath BronS in Emden ; Professor
vr . Paur in Liegnitz ; Professor Adolf Schmidt in
Jena , welchen die Aufforderung zur Mitunterzeichnung nicht
rechtzeitig mehr zugestellt werden konnte , obwohl dieselbe
auch von ihnen freudig begrüßt worden wäre .

— Der „Kuryer WarszawSki " veröffentlicht zwei ihm
aus der Kolonie Victoria , der englischen Enclave im
Kamerungebiet , zugehende Briefe des Leopold I ant¬
ikow Ski , des Begleiter » vo» RogozinSki , vom 3 . März ,aus welchen hervorgeht , daß die Engländer die beiden
Forschungsreisenden in ihren Agitationen gegen die deut¬
schen Bestrebungen unterstützen und daß die Polen auch
damit rechnen , von der russischen Regierung so weit ge¬
schützt zu werden , bis ihr Ziel „die neue Kolonie, welche
ihnen ihre Existenz verdanke, vor der Habgier verschiedener
Nachbarn zu sichern" , erreicht sei .

Osnabrück , 25 . April . Der Reichskanzler Fürst BiS -
marck hat , wie das „Osnabrücker Tageblatt " meldet ,das ihm von der hiesigen Stadt verliehene GhÄrchürger -
recht angenommen und den städtischen Behörden i« einem
verbindlichen Schreibest seinen Dank dafür an- gesprochen.

Dresden , 25 . April . Das „Dr . Journal " meldet in
seinem amtlichen Theile die Ernennung de» Kammer¬
herrn LegationSrathS Grafen Wilhelm von Hohen -
thal und Bergen zum außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister in Berlin .

Darmstadl , 25 . April . Die Konfirmation de» Erb -
großherzog » fand in Gegenwart der Königin von Eng¬
land , der Prinzessin Beatrice , des Großfürsten SergiuS
und der Frau Großfürstin statt . Der Kaiser ernannte den
Erbgroßherzog zum Sekonde - Lieutenant L 1a suite des
1 . Großherzoglichen Leib-Garde -Regiments Nr . 115 .

München , 26 . April . Se . Maj . der König sind von
Hohenschwangau heute früh hier eingetroffen. — Se . k.
Hoh . Herzog Max Emanuel , welcher sich zur Zeit in
Berlin befindet , wird sich von dort nach Ostpreußen be¬
geben und nach 14 Tagen hierher zurückkehren . Seine
Gemahlin verweilt auf eine spezielle Einladung bei der
Deutschen Kronprinzessin . ( „Allg . Ztg " .)

Belgien .
vrüff - l, 26 . April . Der von Nothomb verfaßte Bericht

des Ausschusses über die Kongo - Frage ist erschienen
und gelangt nächsten Dienstag in der Repräsentantenkammer
zur Besprechung . In dem Bericht wird beantragt , statt
der Worte : „der König wird "

zu sagen : „Se . Majestät
Leopold II ., König der Belgier , ist ermächtigt, Oberhaupt
u . s. w . zu sein". Es wird hierdurch bezweckt , den
Gedanken , daß nicht die Dynastie ermächtigt wird ,
schärferen Ausdruck zu geben; deßhalb auch wird der
zweite Satz bezüglich einer Personalverbinbuug trotz vor¬
herigen Antrag - beibehalten .

Frankreich.
Paris , 25 . April . Aus Kairo meldet die „Agence

HavaS " : Die Einstellung der diplomatischen Verkehr - hat
ungeheuren Eindruck gemacht. England scheint jede Ver¬
antwortlichkeit abzulehnen . Nubar Pascha scheint in großer
Verlegenheit zu sein. Der gestern von den englischen Te¬
legrammen erwähnte Vergleich wurde noch nicht vorgelegt .
— Bei den in Bordeaux , Niort und Pan stattgehabten
Ersatzwahlen zum Senat wurden drei Republikaner ge¬
wählt . Der Herzog von DsicazeS und General Bourbaki
unterlagen bei der Wahl .

Schweiz .
Sern , 23 . April . Vorgestern hat der neue Bischof

von Basel , Dompropst Fiala , in Solothurn vor den
Vertretern der Diöcesan -Kantone Luzern , Aargau , Thurgau ,
Zug , Baselland , Solothum den üblichen Ei d geleistet, nach¬
dem ihm der Präsident der Konferenz , Landannnann
Vigier von Solothurn , in einer festen , bündiWi Ansprache
seine Pflichten gegen das Vaterland eingeprägt hatte .
Monsignore Fiala antworlete arff^ W ^Anrede
Folgendes : ^

„Die Diöcese verlangt einen Bischof, dor -ia wmsmi Verbändemit der römisch- katholischen Kirche fei» Amt « sübt, der aber
auch ein treuer Sohn seine » Vaterland«»? da» AHl desselben,da» religiös-sittliche Bewußtsein und die wahre Bildung de »
Volke » »n hebe » und »u fördern bestrebt ist. Ich werde , mögeGott mir helfen , ein treuer Bischof « einer Kirche sei» , wie ich
ihr seit den Tagen meiner Priesterlichen Weihe den Priestereid
gehalten habe. Ich werde aber auch al» Bischof , möge G
mir helfen , eia treuer Sohn mei»eS theuren Vaterlandes '
wie ihm die Begeisterung meiner Jugend , die Arbeit uu
ManaeSalter» stet- angehört hat. Der greise Mau» , de«



s

lange « Leben insbesondre der Erforschung der vaterländischen und

der kirchlichen Geschichte geweiht , und auS diesem Studium die

heilige Ueberzeuguug seines Leben « genommen und befestigt Hot ,

er soll eS « ahrlick gelernt hoben , die Liebe zu Gott und Bater -

land in innigem Verbände zu vereinen und wird der tragenden

Idee seines Lebens auch ol» Bischof
'
getreu bleiben ".

Italic ».
« om, 27 . April . Nach einer Meldung aus Massauah

vom 24 . d . M . besetzte eine Abtheilung der italienischen

Truppen aus Massauah am 21 . April Arkiko. — Der

Senat genehmigte in einer außerordentlichen Sitzung die

Eisendahn - Konvention mit 113 gegen 36 Stimmen .

Gr » hbrita « » t«» .

Lsudo «, 27 . April . Einer Mittheilung deS „Reuter ' -

schen Bureau " zufolge hatte der Botschafter Staal am

Samstag eine längere Unterredung mit Granville . Nach
dem gestrigen Kabmetsrathe wurde eine Depesche nach

Petersburg gesandt . Gerüchtweise verlautet , die Depesche

wiederhole das Verlangen nach einer militärischen Unter¬

suchung wegen KomaroffL Angriff . — Dem „Standard "

zufolge richtete die englische Regierung eine weitere Vor¬

stellung an die russische dahingehend , sie betrachte die Auf¬

klärung des Pendschdeh - FalleS als einen nothwen -

digen Beweis der aufrichtigen Gesinnung der russischen

Regierung . — Der „Times " wird aus Petersburg ge¬
meldet , England habe eine schiedsrichterliche Ent¬

scheidung vorgeschlagen . „Times " hält trotz der fort¬
dauernden Verhandlungen die Annahme , daß eine Lösung

gefunden sei , für ungerechtfertigt , man neige der Ansicht

zu , daß die Einstellung der diplomatischen Beziehungen

fast unvermeidlich geworden sei, vbschon eine solche Even¬

tualität noch nicht den Bruch des Friedens involvire .

Falls ein Krieg ausbrechen sollte, werde übrigens England
die Waffen da gebrauchen , wo eS die heftigsten Schläge

austheilen könne. Ein formeller Protest der Pforte werde

das Einfahren der englischen Flotte in das Schwarze
Meer mcht verhindern . England werde Bundesgenossen
finden , die Rußland alten Haß nachtrügen .

Simla , 25 . April . Die Rückberufung des Herzogs
von Connaught nach Simla soll durch ein Telegramm
aus England veranlaßt worden sein , welches zwar keine

politischen Nachrichten enthalten , aber doch angedeutet

hätte , daß die Aussichten sehr kritische seien. Der Bize -

könig, Lord Dufferin , hielt heute einen längeren Militär¬

rath ab ; wie eS heißt , wäre beschlossen worden , eine

Truppeumacht in Quettah zu konzentriren .

R «ßl«»d.
St . Petersburg , 26 . April . Der „Köln . Ztg ." wird

telegraphirt : Komaroff ist noch nicht , wie gemeldet
wurde , zum Generaladjutanten ernannt ; es ist aber mög¬

lich, daß diese deutliche Antwort auf die englischen For¬

derungen erfolgt . Der Kaiser soll den Grafen Adlerberg
mit der Abfassung einer endgiltigen Antwort auf die eng¬
lischen Forderungen betraut haben , da ihm GierS angeb¬

lich nicht schneidig genug mit der Feder umzugehen weiß ,
eine Ansicht, die durch die letzte Giers ' sche Depesche aller¬

dings nicht unterstützt wird . Der englische Botschafter

Thornton erhielt gestern eine Chiffredepesche, nach welcher
er wieder ein wenig Hoffnung zu schöpfen schien . Die

Lage wird indessen noch als ernst betrachtet . Der Kai¬

ser traf heute halb zwei Uhr mit seiner Gemahlin in

Gatschina ein .
Moskau , 26 . April . Die „Moskauer Zeitung " weist

darauf hin , daß der Emir von Afghanistan in der

Neigung zu einem Bündnisse mit England in ganz Afgha¬

nistan vereinzelt dastehe und plaidirt entschieden für einen

friedlichen Ausgleich zwischen England und Rußland . Es

wäre Englands wie Rußlands würdig und ihren wahren

Interessen förderlich , wenn die zwischen ihnen schwebenden
Mißverständnisse nicht zu einem Bruche , sondern zu einer

Verständigung führten , nicht zum Kriege , dessen Ausgang
nicht vsrauszusehen sei , sondern zu einem guten dauer¬

haften Frieden , dessen Nutzen klar sei . Wie groß wären

diese Resultate , wenn die Schwierigkeiten beigelegt werden

und als Basis einer neueren , besseren englisch-russischen
Politik dienen könnten , befreit von einer unnützer Weise

erschöpfenden, gegenstandslosen Rivalität . Dies wäre ein

wahrhaftes Verdienst Englands und Rußlands , besser als

jeglicher Sieg . Die „Moskauer Zeitung " meint , zwischen

Rußland und England könne nicht nur ein mehr oder

minder erträglicher woäus vivemli , sondern auch eine

Freundschaft herbeigesührt werden , welche für Beide gleich

nützlich sei , und besser als die Waffen ihre beiderseitigen
Interessen beschützen würde . Schon angesichts der Mög¬

lichkeit eines solchen Ausgleichs sollte man nicht mit dem

Säbel rasseln .
Rumänien .

Bukarest , 25 . April . Auf dem Nordbahnhofe wurde

heute , als der Ministerpräsident Bratiano sich eben nach

seinem Landhause in Florica begeben wollte , ein Mann

verhaftet , der schon seit mehreren Tagen wegen seines
verdächtigen Benehmens polizeilich überwacht worden war .
Der Verhaftete befand sich im Besitze eines an Bratiano

gerichteten , Todesandrohungen enthaltenden Schreibens ,
sowie eines geladenen Revolvers und mehrerer Reserve¬

patronen ; derselbe hat , wie ermittelt ist , schon früher

mehrere Strafen erlitten .
Serbien .

Risch , 25 . April . Die Skupschtina hat den für das

Ministerium des Auswärtigen wegen der Ausgaben bei

dem Empfang des Königs von Rumänien geforderten
Nachtragskredit mittelst Akklamation bewilligt und die

Vorlage betreffend die Abänderung des bürgerlichen Gesetz¬
buchs im Sinne einer größeren Sicherheit der Handel¬
treibenden angenommen .

Egypten .
Kairo , 27 . April . (Tel .) Der „Agence Havas " wird von

hier unter heutigem Datum gemeldet : Der diplomatische
Agent Frankreichs , Saint Renö Taillandier , ver¬

ließ Kairo und begab sich nach Alexandrien . — Einer

Meldung des „Bureaux Reuter " zufolge hält man trotz
der Abreise des französischen Vertreters nach Alexandrien
ein Kompromiß zwischen Frankreich und Egypten noch
immer für das Wahrscheinlchste .

Amerika .
Nrw -Vork, 26 . April . Die Zeitungen veröffentlichen eine

Meldung vom heutigen Tage , nach welcher amtliche De¬

peschen aus Panama eingetroffen sind , welche melden,
daß die dortigen Insurgenten gedroht Hütten , amerikani¬

sches Eigenthum anzugreifen . Ein Truppendetachement der

Vereinigten Staaten ist gegen die Insurgenten vorgegangen
und hatte auf dieselben geschossen . Die Insurgenten wurden

zerstreut und verloren 1 Tobten und 3 Verwundete . Der

General Aizpurn und andere Führer der Insurgenten
wurden gefangen genommen . Der ftanzösische Konsul hat

gegen das Vorgehen des amerikanischen Befehlshabers
Protest erhoben .

Ottawa , 24 . April . Heute früh gerieth die Truppen¬

abtheilung unter General Mid dl et on 15 Meilen ober¬

halb Battouches bei dem Passiren eines Hohlweges in

einen Hinterhalt . Hierbei wurden einige Soldaten ge¬
lobtet , etwa 50 verwundet . Die Insurgenten steckten darauf
die Prairie in Brand , der Regen löschte jedoch die Flammen .

Den Kolonialtruppen gelang cs schließlich , den Hohlweg
zu besetzen .

Ottawa , 26 . April . Wie dem „ Standard " gemeldet
wird , schlug General Middleton gestern nach siebenstün-

digem Gefecht bei Battouches die Mischlinge unter Riel i»
die Flucht . Die Aufständischen erlitten dabei starke Verluste .

HroßHerzogttzum Waden .
Karlsruhe , den 27 . April .

Heute Vormittag empfingen Ihre Königlichen Hoheüe «
der Großherzog und die Großherzogin die Besuche der

Mitglieder der Großherzoglichen Familie , welche Höchst¬
denselben ihre Glückwünsche zur Verlobung des Erbgroß -

herzogs brachten .
Darnach empfingen Ihre Königlichen Hoheiten zur Gra -

tulation den gesammten Hofstaat , die Mitglieder des

Staatsministeriums , Seine Durchlaucht den Fürsten zu
Löwenstein mit dem Prinzen Biron von Curland , dann
den Oberbürgermeister mit den Beigeordneten und de«

Stadtrath der Residenz , den Prälaten Doll und hiernach
den Königlich Preußischen Gesandten von Eisendecher .

Außerdem empfing der Großherzog den Generallieutenant

Freiherrn von Meerscheidt -Hüllefsem , welcher Höchstdem-

selben Meldung über das Ableben des Obersten von der

Marwitz , sowie über die Beisetznnzsfeier erstattete .
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬

helm begibt sich heute Abend zur Auerhahnjagd nach

Herrenwies .

Der bisherige deutsche Konsul in Christiania vr . jur .

Felix Laubereau ist zum deutschen Konsul in Bukarest

(Rumänien ) und der Schiffsagent F . Kehding zum deut¬

schen Konsul inLabonanDeli (Sumatra ) ernannt worden .

! (Ihre König l . Hoheiten der Großherzog und

die Großherzogi v) hatten die Gnade , die durch de» Stadt¬

rath ausgedrückten Glückwünsche der Stadt zur Ver¬

lobung Seiner König l . Hoheit des Erbgroßher¬

zogs mit der Prinzessin Hilda von Nassau in einer

huldvollst bewilligten Audienz entgegenzunehmen .
Auf die Segenswünsche der Stadt nahmen Ihre Königliche »

Hoheiten die Gelegenheit wahr , zu erwähnen , daß daS abgeschlossene

Bündniß ei« ans gegenseitige Liebe gegründetes sei , worauf die

beste Bürgschaft für eine glückliche Zukunft beruhe . Der Stadt¬

rath entsandte ein Glückwunsch - Telegramm folgenden Inhalts an

Seine Königliche Hoheit de « Erbgroßherzog :

Die Kunde der Verlobung Ew . Königlichen Hoheit mit

der Durchlauchtigsten Prinzessin Hilda von Nassau hat

unsere Stadl mit inniger Freude erfüllt . Wollen Euere

Königliche Hoheit unsere trcuergebensten Glück - und Segens¬

wünsche gnädigst cntgegennehmen . Wir bitten unterthänigst .

Eure Königliche Hoheit wollen der hohen Braut in unserem

Namen die Versicherung geben , daß wir Höchstderselben die

gleiche warme Liebe und unwandelbare Treue entgegenbriageu .

welche wir von je ohne Wanken unserem Großherzogliche »

Hause dargebracht haben und daß wir sehnlichst de» Augen¬

blick heranwünschen . der uns vergönnen wird , in unsere »

Stadt persönlich Höchstderselben unsere ergebensten Huldi¬

gungen zollen zu können .
Möchte unserer Stadt eS gelingen , sich Höchstderselben

gnädigste Gewogenheit zu erwerben . wie wir unS deS gnä¬

digsten Wohlwollens Ew . Königlichen Hoheit glauben rühme »

zu dürfen . Glück und Segen dem hohen erlauchten Paare !

Das lebhafte , herzliche Gefühl der Freude , welches die Ge -

müther der hiesigen Einwohner erfüllt und sich auch kund gibt

durch die reiche Beflaggung der Straßen unserer Stadt beweist »

daß der Stadtrath zum Ausdruck gebracht hat , was in alle»

Schichten der hiesigen Bevölkerung heute die Herzen auf 's innigste

bewegt .
1 (Die diesjährige , vom hiesigen Gewerbe¬

verein veranstaltete Ausstellung von Lehr -!

23) Der Herzog . Nachdruckverbot-».

Grschrchtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639.

Bon Hans Blum .

(Fortsetzung .)

Der Pfarrer brach da » Wappensiegrl , daS neu « Würfel , je

drei in einer Reihe , in Hellem Feld zeigte , von der Herzogskrone

überragt , von zwei steigenden Löwen mit aufgerichtetem Schweif

flankst , und las in dem Schreiben daS einzige Wort : „Kommt ."

„Leset selbst ." wiederholte der Pfarrer , dem Boten Rohan 's

dessen Schreiben überliefernd . „Und um Euch vollends zu be¬

weisen, daß ich der bin , den Ihr suchet, während dies eine Wort

ein verabredetes Stichwort ist, so empfanget hier Eures Schrei¬
bens Zwillingsbruder , der seit den Tagen des blutigen Jenatsch

au meiner Brust ruht . Ocffnet und verwahrt eS , um dem edlen

Herzog die Verrichtung Eures Auftrags zu beweise». Und seid

überzeugt , daß Ihr einst erkennen werdet , wie viel mehr Grund

ich hatte , zu zweifeln . Euch für den wirklichen Boten des Her¬

zog - zu halten , als Ihr mich für den Pfarrer von Twann ."

Kori hielt die beiden Schreiben nebeneinander . Beide waren

vom nämliche » unvollkommenen rauhen — heute wieder so be¬

liebte» und modernen . weil alten — Büttenpapier . Beide mit

der nämlichen Tinte und Hand geschrieben. Beide ohne Datum

und Unterschrift . Beide mit dem Siegelring deS Herzog - ge¬
schloffen. Nur in der rechten unteren Ecke beider Schreiben be¬

fanden sich von einander abweichende hebräische Schriftreichen ,
die Kari nicht zu entziffern vermochte .

Er gab daS zweite Schreiben , das er überbracht , dem Pfarrer
Helveticas zurück , und verwahrte Vas von diesem erhaltene au
seiner Brust .

»Wie heißt Ichr ? Erzählt mir von Euch, " bat der Pfarrer im
Werterretten .

1V. Kapitel .
Kmi erkannte mehr und mehr , daß dir Fragelust deS Pfarrers ,

die chn anfangs abgekoßea , keineswegs auS gemeiner , zudring¬
licher Neugier entsprang , die de« Nebenmenschen Schicksal , sein
Können und Vermögen , seines Herzens Regungen absragt , um
daS AuSgedroscheue zu dem großen Hansen Stroh und Spreu zu
legen , de« das klappernde Mundwerk schon früher zusammenge -

trageo , oder »m daun vor anderen Menschen dir nichtige Aus¬
beute klappernd herumzuzeige » . Vielmehr erschien der jüngere

Freund des Herzogs Rohao einer jener Menschenstscher im Sinne

des Evangeliums , der sein Ney auswirft , um aus der Tiefe des

menschlichen HerzenS Perlen zu fördern , ein Frager , der nach

reifen Goldähren und Fruchtkörnern sucht, nicht nach Spreu und

Stroh . Nur « m der Perlen und Aehren sich zu freue » und sie

reich vermehrt aus dem Vorrath seines eigenen HerzenS zurück¬

zugeben .
Knapp und zurückhaltend wollte Kuri anfangs auf die Frage

des Pfarrers autworten . In gröbsten Umrissen erzählte ec seinen

kurzen LebeoSlauf , rein an Tatsachen sich haltend , nichts von

den Gefühlen , Sorgen und Zweifeln redend , die in den großen

Erschütterungen seines jungen Daseins ihm kamen , überwunden

wurden so oder so , vielleicht auch späterer Lösung zaghaft Vor¬

behalten . Kuri meinte , das Thatsächliche von seiner Geburt an

bis zu seinem Schwur an Bernhard von Weimar werde dem

Antheil deS geistlichen Herr » an seinem fremden unlustigen Schick¬

sal mehr als genügen , ihn eher die gethaoe Frage gereuen laffen -

Da hakte sich die erste Frage fest . die über daS Thatsächliche
hinausgiog , fest in Kuri ' S Herz , daS dieser so hark und gepanzert
und unzugänglich glaubte - Und da hinein , in 's Innerste griff

Helveticas und sein tiefe- Auge folgte hinterdrein und legte die

verborgensten Falten auseinander .
Und die Frage war so einfach, unschuldig . Sie knüpfte an de»

Ruf , der Knri 's Brust entflohen war , beim Anblick des Volks¬

festes in Sonceboz : „Glückseliger . Ihr schautet heut ' den Frieden

zum ersten Mal in Eurem junges Leben ? Saunet Ihr schon, wie

Ihr ihn heimbringe » könnt in Eurem Herzen , unverwelklich trotz

Kälte und Tröckae » unzerstörbar auch im Donner der Schlachten ,
Alle ergreifend , durchdringend , die Euch durchdrungen sehen von

diesem Frieden ? "

Kuri blickte in sprachlosem Erstaunen auf das von mildem Lächeln

verklärte Gesicht deS Pfarrer - und verneinte .

„Ihr weiaet , das sei unmöglich , gelt ? Sinnet einmal Eurem

Leben » ach , wie oft Ihr schon heiße Sehnsucht nach diesem Frieden

empfunden , wie oft Ihr daran wäret , ihn festzuhalten , und « aS

Euch hinderte , ihn zu ergreifen , ja . immer weiter Euch davon

addrängte , hinauStrieb auf daS wilde schwarze Meer , friedlos ,
hoffonogloS ."

Und nun versenkte sich Helveticas in Kuxi ' s Sorge » , Leide»
und Zweifel beim Tode der Estern , bei Verlust seiner Habe , beim
Brand seiner Mühle , beim Verschwinden Vroui 'S, bei der letzte»
Entscheidung vor dem Herzog , beim plötzlichen Anblicke Broni 'S,
die er, i« der Hand , im Dienst großer Herren glaubte , mit einer

Liebe , Wärme und Deutlichkeit , als habe er selbst das alles geß

litten , gesorgt , durchgerunaen !
„ Ihr wundert Euch , daß ich empfinde , was Ihr empfandet ia

den schweren Entscheidungen Eures Lebens ? " fuhr Helvetica «

fort . „ Wir Menschen leben alle auf eine Weise , durch Athmung ,

Speise und Trank , Bewegung und Schlaf . So ist auch da«

Leben unserer Seele überall und zu allen Zeiten dasselbe gewesen ,

so mannichfastig Antlitz » Körperbau » Gemüth , Gaben , Wese»

auch geartet sein mögen . Deßhalb vermöge » wir in jeder mensch¬

lichen Seele wie in der eigenen zu lesen, zu erkennen , ob und wo

sie krankt , können sie heilen , wenn sie anfnehmen will , waS ihr

fehlt . Frieden durch Liebe .
"

„ Ich begreife wohl , was Euch zweifeln läßt au der Richtigkeit

meiner Worte, " fuhr der Berner fort , als er sah , wie die Trau¬

rigkeit auf Kuri ' S Antlitz wuchs . „ Seit Jahrhunderten bat nie eia

Volk mit scheinbar besserem Recht so nahe am Rande der Ver¬

zweiflung gestanden , keines inbrünstiger nm Frieden und Liebe

gefleht , als das deutsche im Elend diese - Krieges , keine - mit

scheinbar so gutem Recht die Hoffnung auf de- Friedens und der

Liebe Sieg aufgegeben ."

„ Und dennoch hat die Liebe den Frieden schon unter viel ver¬

zweifelteren Verhältnissen heraufgeführt , da die ganze Erde seiner

entbehrte . Denket an die Zeiten , da jene Inschrift an der k «tr»

xertus » um war . Wie sah es aus in der Welt ? Rom eine ero¬

bernde Weltmacht , die keine Volkes Frieden achtete , die Unter¬

worfenen in Eklavenketten schlug . Die heidnischen Deutschen ,

eben so friedlos gesinnt , über RomS Grenzmauern hereiuflutheod .

Und da , wo der Friede daheim schien, in Rom , Italien , in alle»

Provinzen altrömischer Herrschaft und Kultur — wie sah eS da

auS ? Arm und Reich , Frei und Unfrei durch ungeheure Kluft

getrennt : überall die Liebe, der Friede der Seele fehlend ; uner¬

träglicher , wachsender , nie gestillter Hunger und Durst nach Beide »

die Seele Aller durchwühlend . vom Kaiser im Purpur bis M

letzten Dirne der Via Appia . Schwarz » ganz schwarz war die .

Nacht der Geister geworden . Kein Hoffnungsschimmer mehr gu>« ^

an- von den Marmortrmpelo und Goldbilder » der alten Götter . )

Da blitzte daS klare Licht von Nazareth durch die Weltmacht o»d

brachte Liebe und Frieden der ganzen Welt ." >

„ Wie wöget Ihr darum heute verzweifeln , mein Lieber, da 1» ;

christliche Jahrhunderte schon all die Völker mit ihren Segauoge »

durchdrangen , die bei Euch Krieg führeu ? " >
Der Pfarrer schwieg.

(Fortsetzung folszu



lingSarbeitco ) zählte weniger Theilnehmer wie in frühere »
Jahren , waS jedoch seinen Grand darin hat , daß nur solche
Lehrlinge zugelafsen wurden , welche im letzten Lehrjahre fteh -n .
Au der Ausstellung betheiligten sich 4 Schreiner , 4 Mechaniker ,
2 Bildhauer , 2 Schlosser , 1 Sattler . 1 Tapezier , 1 Kürschner
und 1 Küfer . Die in der Großh . Landes - Gewerbehalle einige
Wochen ausgestellt gewesenen Arbeiten dürfe » durchweg als gute
bezeichnet werden , obwohl einige derselben immerhin noch Manches
zu wünschen übrig ließe» . Am gestrigen Sonntag , Lorm . 1l Uhr ,
fand die feierliche Vertheilung der Preise im großen RatbhauS -
saale durch den Vorstand deS Gewerbevereins , Herrn Fabrikant
L. Schwindt , statt . Derselbe begrüßte in kurzer Ansprache die
Anwesenden , dankte dem Stadtrath « für die gewährte geldliche
Beihilfe und richtete Worte ernster Mahnung an die anwesenden
Lehrlinge . E » gelangten nunmehr 16 Preise zur Vertheilung
und »war 6 erste (20 M . und eia Diplom ) , 4 zweite (10 M .
und ein Diplom ), 4 dritte (5 M . und ein Diplom ) und 2 vierte
Preise (ein Diplom ) . Mit der Ausstellung war zugleich für die-
jeuigen Lehrlinge , welche es wünschten , eine Lchrpriifung verbun -
deu und gelangten daher am Schluffe noch fünf Lehrlingsprü -
fuvgS Zmgmffe zur Vertheilung , welche sehr befriedigende , zum
Theil sehr gute Noten enthieltea , und zwar erhielten dieselben
2 Mechaniker . 2 Schlaffer und 1 Sattler .

* ( Herr Oberst von der Marwitz ) , welcher am Sam¬
stag früh durch einen Sturz vom Pferde sich schwere Verletzungen
zugezogeo hatte , ist denselben gestern Abend erlegen .

» (Allgemeine BolkSbibliothek .) Vom 20 . bis 26 .
April betrug die Zahl der ausgelieheoen Bände 582 .

— Pforzheim , 2S . April . (Kunstgewerbliche Schüler -
arbriten .) Seit gestern sind in der Aula deS Grweib -schul-
Gebäudes diejenigen Arbeiten der hiisigen Kunstgewerbe Schüler
ausgestellt , welche für die Ausstellung in Nürnberg bestimmt
stad . Dieselben liefern , wie der „Pforzh . Beobachter " schreibt,eia erfreuliches Bild von der Leistungsfähigkeit unserer Kuvst -
gcwerbe - Schule und gewähren io ihrer Gruppirung einen Ein¬
blick in den Untcrrichtsgang der Anstalt , wie sie auch lebhaft da¬
von reden , waS sich bei einem richtig geleiteten Unterricht in den
betreffenden Fächern erzielen läßt . Was beim Beschauen der
Arbeite « besonders wohlthuend berührt , daS ist die pünktliche und
saubere Ausführung derselben . Die ausgestellten Zeichnungen
gehören den verschiedenen Fächern an und bekunden , daß eine
größere Anzahl von Schülern sich eine höchst aoerkenneuswerths
künstlerische Fertigkeit ungeeignet hat . Die eigenen Entwürfe
und Kompositionen verrathe » guten Geschmack, wie die Verwen¬
dung der verschiedenartigen Formen von einer vollständigen Be¬
herrschung des behandelten Stoffe - Zeugniß ablegt . Die Ent¬
würfe kunstgewerblicher Gegenstände namentlich aus der Bijou¬terie , lassen erkennen , daß die Schüler mit voller Hingebung
arbeiten , und daß sie bestrebt sind , durch stilgerechte Formen die
immer noch da und dort sich findenden geschmacklosen Muster
vollends zu verdrängen . Der segensreiche Einfluß der Kunst¬
gewerbe - Schule »ach dieser Richtung hin wird sich für die Zu¬
kunft immer noch mehr geltend machen . Neben den schönen Lei¬
stungen in der ornamentalen Formenlehre , dem Freihandzeichnen ,im Figurenzeichnen , im Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände
und den geschmackvollen Farbenkompositionen springen bei der
diesjährigen Ausstellung ganz besonders die Modellirarbeitm in
Wachs und Gyps in die Augen , unter welchen sich Gegenstände
von geradezu künstlerischer Vollendung finden . Auch im Ciselireu ,Graviren uod in » alvanoplastischen Arbeiten ist recht gutes ge¬
leistet worden .

* Heidelberg , 26 . April . (Der hiesigen Studenten¬
schaft ) ist aus die Glückwunsch - Adresse , welche dieselbe durch
eine Deputation dem Reichskanzler anläßlich deS siebzigsten Ge¬
burtstages desselben überweisen ließ , folgende Antwort zugegaa -
gen : „Für di- freundlichen Glückwünsche , welche in der mir zumeinem siebzigsten Geburtstage übersandten Adresse einen für
mich so ehrenvollen Ausdruck gefunden haben . sage ich meinen
verbindlichsten Dank . v . Bismar ck.

"
* Konstanz , 28 . April . (Messe . — Witterung .) Dis

diesjährige Frühjahrsmesse verlief ziemlich flau . Am Dienstag ,Mittwoch und Donnerstag war der Besuch rin sehr schwacher,weßhalb auch viele der Verkäufer ihre Ware einpackten und weiter¬
reisten . Am Freitag entwickelte sich bei ziemlich zahlreicher An¬
wesenheit von Landleulen wieder etwas mehr Leben . — Dank der
anhaltend prachtvollen Witterung ist die Vegetation sehr weit
vorgeschritten - Die Kirschen - und Birnbäume stehen in voller
Blüthenpracht . Ein warmer Regen würde bei der großen Trocken¬
heit , unter welcher besonders dir Futterkräuter zu leiden haben ,sehr wohlthuend wirken.

* Kleine Nachrichten a « S dem Großherzogthum . In
Pforzheim stürzte ein Mann auS Niesern die enge und dunkle
Stiege eines Hauses herab uod erlitt , da er dabei noch in ein
Fenster fiel , so schwere Verletzungen am Kopf , daß er bald nach
seiner Verbringung in' s Krankenhaus starb .

Theater rrrrd Kauft .
—b . Karlsruhe , 27 . April . ( Großh . Hoftheater .) Un¬

getrübter als über der jüngsten Aufführung des „ Fliegenden
Holländers " waltete über der gestrigen „ Tannhäuser " - Vor -
stellung ein Glücksstern . Derselbe leuchtete in erster Reihe der
Darstellerin der Elisabeth : Fräul . Belce . Die mit äußeren und
inneren Vorzügen reich ausgestattcte Sängerin bot eine nahezu
fertige , musikalisch und dramatisch abgerundete Leistung . Sie hattemit dem von Wagner in so einfachen und doch so wahrheits¬
vollen Zügen gezeichneten edlen . vornehmen Charakter und mit
dem in so sprechenden , eindringlichen Tönen und Accenten sich
äußernden Gefühlsleben der thüringischen Landgrästn sich auf
das Innigste vertraut gemacht , die schöne Aufgabe voll und ganzin sich ausgenommen und verarbeitet . Ohne Prätenstonen , ohne
übertriebenes Pathos und herausfordernde Drücker , schlicht und
einfach, mit größtentheils ruhiger und schöner Verwendung der
Stimmmittel , begrüßte diese Elisabeth die „ theure Halle ", verrieth
scheu und zagend ihre Liebe zu Turmhäuser , trat flehend und
Sebietend zwischen die Streitenden im Wartburgsaale und ver¬
traute am Kreuzesstamme ihr tiefes Weh der Madonna . Die
zarte Jungfräulichkeit , die rührende Liebe der Elisabeth gelangt
selten so natürlich und glaubwürdig zum Ausdruck . Der Preis
gebührte in Bezug auf gesangliche Schönheit und warme Inner¬
lichkeit wohl dem Duett mit Tannhäuser , so voll und weich
flrömten der Sängerin hier die Töne von den Lippen » so ver -
Mndnißvoll verstand sie ihren Vortrag in Betonung , Klangfär -
d«ng und Steigerung dem rasch wechselnden Ausdruck der musi¬
kalischen Rede anzupaffen . Beim Publikum hatte Fräul . Belce
Ingens schon nach der frisch und empstndungsvoll dargebotene «
Begrüßungsarie gewonnenes Spiel . Das Gebet des dritten
Aktes kann bei breiterer Tonentfaltung und fließenderer Tonver -
dniduug wohl noch zu größerer Geltung gebracht werden . Im« anze» reiht sich dir , unserer jugendlich dramatischen Sängerin

ihrem Tonumfang und Charakter nach überaus günstig gelegene
„ Elisabeth " ihrer Margarethe und Sicglinde jetzt schon eben¬
bürtig an die Seite . Die Aufführung wurde von Herrn Ruze ;sicher und umsichtig geleitet . Leider ließ er es sich nicht nehmen ,den „Tannhäuser -Marsch " zum mindesten ebenso , schnell , daherauch mit denselben unpünktlichen Einsätzen , zum Vorträge zubringen , wie sein jüngerer Kollege .

* ( Großh . Softheater .) In Karlsruhe . Dienstag ,28 . April . 59 . Abonnem . - Vorstellung : I . Faust von Goethe ,Prolog im Himmel , der Tragödie l . Theil in 6 Akten . Musikvon E . Lassen. „ Gretchen " : Frl . Schubert vom fürstl . Theaterin Detmold als Gast . Anfang 6 Uhr .
In Baden . Mittwoch , 29 . April . 27 . Ab . - Vorst . : Hase -

mann ' s Töchter , Original -Bolksstück in 4 Akten , von Adolf
LÄrronge . Anfang 7,7 Uhr .

GersAirdeves .
Z (Postalisches . ) Nach der „ Times " liegt dem englischen

Parlament zur Zeit der Entwurf eines Gesetzes vor . durch welches
d ;r englische General - Postmeister in den Stand gesetzt werden
soll, durch Kauf von Liegenschaften , sowie durch demnächstrge
Ausführung von Neubauten auf letzteren geeignete Di nstcäamefür das General -Postamt und für das Postsparkassen - Amt in der
City von London , sowie für die Postämter in einer Anzahl an¬derer größerer Städte za erlangen . Insbesondere soll aber herGeneral -Postmeister durch das erwähnte Gesetz ermächtigt werde» ,alle für Postzwecke rc . erforderlichen Grundstücks o ^er Theiu - eures
Grundstücks in den betreffenden Städten , falls solche Theile vsndem verbleibenden Restgrundkücke ohne wesentlichen Schaden ab >
getrennt werde » können , mittelst Zwangiverkaufs zu erwerben ,ferner die innerhalb der Grenzen der zu erwerbende « Grundstücke
belegenen Straßen , Wege oder Plätze zu verändern oder abza -
sperren . Als Termin für denZwongkveikauf ist ein dreijähriger
Zeitraum festgesetzt- Bezüglich der in London neuherzustellen -
deu Psstdienstgebäude bestimmt der Gesetzentwurf , daß dieseGebäude der hauptstädtischen Bauordnung nicht unterworfensein solle» .

K. Mühlhausen , 26 . April . (Deutsche Vorlesungen ).
Fast allwöchentlich werden die Vorlesungen über religiöse , wissen¬
schaftliche oder literarische Geg -nstände in der Herberge zurHeimath fortgesetzt , und immer lauscht ein großes , aufmerksames
Publikum den Rednern . Gegenstand der beiden letzten Bespre¬
chungen waren zwei Dichter der Neuzeit , Gerok und Friedrich
Oser , beide Pfarrer , Ersterer in Stuttgart , Letzterer in Basel ,jetzt in Benken in Baselland . Daß es sich dem Berufe der
Poeten angemessen zunächst um ihre religiösen Dichtungen han¬delte , ist wohl selbstverständlich und der Name Gerokk hat sich
durch seine religiösen Dichtungen bereits Ruhm erworben , wäh¬rend Oser sich mehr auf anderen Gebieten auch mit Erfolg ver¬
sucht hat und seine Lieder Volkslieder des Deutschen und SchweizerVolkes geworden sind . — Oser , der im Jahr 1820 geborenwurde , ist auch in seinem Alter der Dichtkunst Freund geblieben ,das beweist ein erst kürzlich von ihm verfaßtes Klosteridhll ,
„Bruder Adolstus " betitelt , das dem Conferenzier , Herrn van
dem Berghe nun erst durch Uebermittelung des Dichters im
Manuskript vorlag und erst im Laufe des kommenden Sommersim Druck erscheinen soll.

— ( Der „ Arterner Flotteuverein " ) hat seinen Kassenbestandin der Höhe von 1000 M . an den Reichskanzler gesandt , umdamit , wenn möglich ein Ruderboot für den künftigen Statthalter
von Kamerun zu beschaffen. Darauf ist jetzt folgende Antwort
eingegangen :

Chef der Admiralität . . »
Berlin , den 16. April 1885 .Dem Vorstand theile ich ergebenst mit , daß ich auf VeranlassungSeiner Durchlaucht des Fürsten Reichskanzlers dis > von demArterner Flotteuverein gespendete patriotische Gabe zur Beschaffungeines Brandunksbootes als Beiboot deS für den Gouverneurvon Kamerun im Ban begriffenen Dampfers bestimmt habe . —

DaS Boot wird den Namen „ Artern " führen . — Einen von derSumcke von 1000 M . voraussichtlich verbleibenden Rest beabsichtige
ich zur Ausschmückung der Kajüte jene- Dampfers mit den Bildrnssm Seiner Majestät des Kaisers und Seiner kaiserlichen undköniglichen Hoheit deS Kronprinzen zu verwenden , v . Caprivi .An den Vorstand des Arterner Flottenvereins

zu Händen des Herrn Moritz Liebe zu Artern .— ( DaS Programm des XV. allgemeinen deutsche«
Protestantentages ) in Hamburg vom 27 . bis 29 . Mai ist fot-gendermaßen festgestellt . Am Mittwoch den 27 . Mai . Abends

7 Uhr . findet in der Nicolaikirche der Festpottesdicnst statt , indem Prediger Matz aus Breslau die Predigt hält . Am 28 . Mai ,Vormittags 10 Uhr, wich-s/n Ksnzertgarten die Hauptverhandlungüber das Thema .abgeyatten : „ Wie können die Freisinnigen dem
kirchlichen Leben (Referent Dekan Zittelin Karlsruhe ) . Am ÄenL,findet iyl demselbenLokale eine Volks¬
versammlung , in der die '

Wirksamkeit des freisinnigen Christen¬
thums von Prediger SchmeiffKt -Berlin , Pfarrer Butters -Zwei -
brücken , Archidiakonus Grimm Weimar , und Domprediger Sonn¬
tag -Bremen , sowie den ausländischen Gästen aus der Schweiz ,Holland , Amerikq u . a. dargestellt wird. Am Freitag findet ein
Ausflug nach Blankenese und das Festmahl statt.

— ( Der bisherige Präsident der Bereinigte « Staate » ,Arthur ) , ist am 15 . » . M . wuü -r in die Ncm- Nozksr Advokateu-
firma K -eeals uvo Naaisn eingelrete », der ec vor seiner Pcäsident -
schaft als Geschäftslhillhatec angehört hatte ,

Neuefts Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion ei iigetrossep . )

Berlin , 27 . April . Die „Nordd . All .; . Ztg . " schreibt :Als der Kaiser gestern Nachmittag vor der englischen
Botschaft vorgefahren und ausgestiegen war , sprang ein
vorübergehender junger Mensch auf den Wagentritt . Der¬
selbe wurde als ein siebzehnjähriger taubstnmmer '

Porzsllan -
maler aus Berlin rekognoszirt , der in vorübergehendem
Ansalle von Geistesschwäche gehandelt hatte .

Berlin , 27 . April . Der Reichstag setzte die Berathungder Novelle zum Zolltarife fort . Bei der Berathung der
Position : Raps , Rübsaat , Oel , Fette erklärte der Staats¬
sekretär Burchard , die Regierung nahm zn den gestellten
bezüglichen Anträgen noch keine Stellung ; eine weitgehende
Erhöhung des Zolles auf Raps und Rübsaat sei indessen
bedenklich , weil sie höhere Oeizölle zur Folge haben müsseund die letzteren bezüglich Italiens und Spaniens durch
Handelsverträge gebunden sind .

Nach längerer Debatte wurden alle Amendements ab¬
gelehnt und die Anträge der Kommission angenommen .

Danzig , 27 . April . Der Fleischermeister Behrend wurde
in Folge Wahrspruch » der Geschworenen von der Anklageder Ermordung des Knaben Cybnlla freigesprochen und
sofort in Freiheit gesetzt.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Famiiiemmchrfchre ' ,
» « rl - rnh - . Auszug aks dem Stande
Geburten . 23 . Avril . Gif - ,. B . : Karl Trunk , Dreher .— Mathilde Anna , V . : Ehr . Fautschiasky , Bildhauer . — 24 . Avril ,Rudolf Wilk . Karl , V . : Ad . Meyer , Kassier . — Edmuud Ruh .Emil Oswald , B . : Emil Winker , Kohlenhändler . — BerthaElisabeth » , V . : Äug . Züsch, Schreiner . — Arthur , V . : Wilh .Westeufelder . Schneider . — 25 . April . Karl . V . : Wilh . Benz ,Schutzmann . — Karl Heinrich , V . : Heinrich Fillinger . Cigarren¬macher . — 26 . April . Helene , V . : Herrn . Eckstein, Schirmmacher, '— 27 . April . Friedrich Paul , V : Frdr . Wmgenroth , Eisengießer .Eh - au f geb o t - 27 . April . Jolef Bachert von HaiahauS .Forstaehilfe m Muhlburg , mit Christian - Wmttrle von Gochsheim .EhesÄließung . 27. April Christian RErirst vonBell , Backofenbauer hier , unt Salome Goetzmann , W » e. , aeb .Braesch , von Sondcrnach .
Todesfälle . 24. April . Katharina , Wwe . von Burcan -dlener Hensser , 78 I . — 26 . April . Emma , 7 M . 7 T . . B :Zeitz , Kaufmann . — Karl von der Macw tz . Eb - m . , K . Pr .Oberst . 47 I . - Christian W - flenböhl -r , Ehem . . Hakpflästerer ,I - — Gg . Wicke- haeusser. Wiver . . Sk - weut , 77 I . — Wil -belm Spobn Wwer . , Klamerfabrikant . 74 I . - Margarecha .Wwe . von Brück -nmeister Ansett , 84 I . - Rosine , Ehefrau vonSchneider Reiß , 54 I .

WMerimgSbrodachtmlgr« der Meteorologischen Station KcrlSrnbe.
süiaram.

April j -»w
26 . Nacht» S Uhr ! 744 7
27 . MrgS. 7 Uhr ?742 . 1

„ WtigS. LNHr . 743 2
i

Thrrmvm ! Mutut « , Rrlativ«
in 0 .

' Feucht. Fauchtig-
in WM teit in ^
lv .o ! 84 i
91 1 83 !
8 .7 '

714 .1
fi13 0

16 .2 63

Wind.

SW °
SW °
SW -

Himmel ,

bedeckt

Wafferstand des Rheins .
gestiegen 6 am . — 27 . April , Mg

Msr -Ut. 26, Avril Mrgs . 3 . 16 w,SS. S.21 ?v , gestiegen 5 ew.
Wetterkarte vom 27 . April , Morgens 8 Uhr .

« Vor »

N « 14

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 27 . April 1865.
Waatspapre - - . § ÄaLuEirn

1877r Russen
s1880r .ll . Orienranleihe
Italiener

I Egypter" Spanier
5°/o Serben

Banke«.
Kreditaktien
DiscontmCom -

wacdit
Basler Bankver.

2417 -.
102

2057 -
1397«
1867 «
104^ -

161
1047 -

47° Deutsche Reichs ' StaatZbchn
^ , W3,Lombarden

A Pr - uß . Eons. 1( 3 '^ Galizier47» Baden m fl. 10 ) ' 7>« Elbrhal
7̂ ° -> >u M . I0l7 ° Weckleuburger

i bester . Goldrente 857, MainzerS -lderr . 65^ Lübeck Büchen
> ^ "^aEoldr . 75*7 , Gotthardl1877r Rn «sm 897 , Lasse . Wechsel rc .

757, Wechsel a. Amst . 188 .77
557, „ , Land . 20 .439t7^. „ „ Paris 80 55

61 ^/is „ „ Wien 161 .65
56< ? NapoleonSK'or l« . i6

82 PcioatdiSconto 47,
!Bad . Zuckerfabrik 84W3287, IWal , W - st-r . 1277.
> Nachbörse .t87Kced:taktiea 2287,SkoMkrhn 2417^DarmstädterBaR 1407«!Lombarden ^-57oSerb.Hyp .Ob. E '

4 ! Tendenz : fest.
'

« derlin . Wke » .
> E .— Krzritaümn '

281 .30
s » " . ^ ^ Ebahn 488 — Marknotrn ' 60 72
Warden 2l3 - T -ude - z : reservat .Drsco . - Tomman . 187.40 Paris .Laurahütte 94,4047 -7° Anleihe 408 . 65Dortmunder 58,20 «vpaai « 577 ,Maneoburger 77.60 Egypter 313 .-Böhm . Nordbaha - Ottomane 538 >—! Ten denz: — . I Tendeuz : —.

Uebersicht der Witter «»«. Ein - breite Zone niedrigen Luftdruckes erstreckt sich von Schottland sÜdostwärtS nach demAlprnaedlrte , so daß im nördlichen Deutschland östliche, im südlichen südwestliche Winds vorherrschend sind, welche allenthalben nurschwach anftreten . Ueber L -ntrakuroP , ist daS Wetter warm , im Westen trübe , stellenweise regnerisch, im O Ken h -iter nnd trocken.Chemnitz meldet 20 Grad - Helden hatte gestern Abend Gewitter . (Deutsche Seewarte .)
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--- U Nmk., 1 Sulde» -
GtaatSpapiere .

Bade» 3V, Obligat , fl SSV,
. 4 . ff 101

4 ^ M . 102

n 4V, _ -
, 4°/» ToasolS M . 102V.

Wtbg . 4V- Obl .v.7kV79 M . 10SV.
„ 4Obl . v. 75/80 M . 103V,

Oesterreich 4 Goldrente fl. 86
. 4V, Silberr . fl. 65' /«
. 4' /, Papierr . fl. —
, 5Papierr .v .1881 —

vnoar » 4 Goldrentr fl. 76
Jtalim 5 Reute Kr . S1" /i»
5"/» Rumänische Reute 89^
Rumänien k Oblig . M . 10
Rußland 5 Obl . v. 1862 - 7

. SObl . v. 1877M . —

. 5U. Orie»t« !l.PR . —

. 4 Tons. v. 1880 R . —
Serbieu 5 Goldreute 82 ' /«

« z dv « ^ « Pls-_
.SÄOeitzj 4- in Mk. 99 ' /,
EpM ^ MSländ . Rente 57»/. ,
Schw . 4V,Bern v . 1877 F . 100V,

. 4°/, Bern 1880 F . 100V,
Egypten 4 Unif. Obligat . 60' /«,

« auk -Aktieu .
4V,DeutscheR .»Baok M . 142
4Badische Bank Thlr . 116' /,
5 BaSler BankvereinIr . 141V«
4 Darmstädler Bank fl. 140V,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 186°/i ,
5 Fraukf.BankverrmThlr . 77
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein. KreditbankThlr . 112»/,
5 D . Effekt-u .Wechsel-Bk.

40°/, eivbezahlt Thlr . 120
Eisenoahu -Akrie « .

4 Heidelberg-Speyer Tälr , —
4 Seff.tzudw .-Bahn Thlr . —
4Meckl.Friedr .-FranzM . 189
4V, Pfälz . Maxbahn fl. 132
4 Pfalz . Nocdbahn fl. —
Elisabeth Pr .M . ff 191»/, !

Arankfurter A « rse vom 2^ . April 188̂
Elis.UEm . Linz -B .Sbr .fl. —
4 Gotthardbabn Fr . 104' /,
5 Böhm . West -Bahn fl . 236
5Gal . Karl - tzudw.-B . fl . -
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl. 104
5 Oest . Nordweft fl. 135
5 „ . Ult. 8 . fl. 139°/«
5 Rudolf ff. 147»/,

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 97»/,
5 Mähr . Grenz-Bahn ff
5 Oest - Nordweft-Gold -

Obl . M . 103»/,
5 Oest . Nordw . l-it . -4-. fl. 82' /,
5 Oest. Nordw . Ult. 6 . fl . 81 »' /, ,
4 Vorarlberger ff 73
3 Raah -Oedenb-Ebeuf. Gold

steuerfrei M . 66»/«
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 95 ' /,
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Tons. BoudS 36»/,

KSV,

6 ZouthernPacistc ofCal .1LI. 93»/«
5 Gotthard lV Ser . Kr. 104' /«
4 _ * » 97 ' /,
4 -Schwerz. Central SS
5 Süd -Lomb . Prior , ff 103
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 60
5 Oest. SlaatSb .-Prior .fl. 104
3 dto . l—VIII L. Fr . 78»/,
3 Livor.Uit .6,01 u. vLFr . 62
5 ToScan . Central Fr . 98»/,
5Weststc.Eisb.1880stfr .Fr . 101

Pfandvriefe .
4 Rh . Kuv .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Ceot. -Äod .-Ered.

verl. ä 110 M . —
4 dto . 4 100 M . —
Z

' /zOeffB .-Erd .-Aust. fflOl ' VV,
5 Ruff . Bod .-Tred. S .R . 87V,
4»/, Süd -Bod .-Cr -Pfdb . 101

Verzinsliche Loose .
SViCölu - Mind .Thlr . 100 127' /,,
4 Bayrische . 100 129 ' /, .
4 Badrsche . im 129

rubkl ^ » Nmk. , 0 Pf, ., 1 Morl » LNko ^ 1 Nmk. 50 !
' MST '

114»/,
124

Todesanzeige.
P .107. Karlsruhe .

> Men Freunden und Be-
kannten die Trauernach¬

richt , daß eS Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unfern
lieben Sohn , Gatten , Vater ,
Bruder , Schwager u. Onkel
Christian Weiseuböhler ,

HofpMerermkister,
heute Nachmittag ' /,2 Uhr
nach langem schweren Leiden
im 48 . Lebensjahre zu sich zu
rufen.

Die Beerdigung findet Dien¬
stag, Nachmittags 3 Uhr , vom
TrauerhauS — Rüppurrerstr .
Nr . 36 — aus statt.

Karlsruhe , 2« . April 1865.
Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Sollte Jemand bei der An¬
sage übersehen worden fein,
so bittet man dieser als solche
anzusehen .

Todesanzeige.
P . 129 . Radolfzell .

Allen Freunden und Bekann -
_ ten machen wir hiermit die

Mittheilung vom Ableben unseres
lieben Gatten , Vaters , Bruders u.
Schwagers

Georg Josef Reff ,
Steuererhebers a . D.

Er verschied heute nach vierjähri¬
gem Leiden in einem Alter von 67
Jahren und bitten wir , dem Ver¬
storbenen ein gutes Angedenken be¬
wahren zu wollen .

Radolfzell, den 25. «pril 1885 .
Die trauernd Hinter¬

bliebenen .

Todesanzeige.
Freiburg i. Br .

» I Freunden und Bekann -
» MM ten die schmerzlicheRach-
I richt , daß unsere liebe gute
> Mutter , Großmutter u. Schwie¬

germutter,
Anna E chnfter, geb . R ei ff,

Witwe drS RechnungSrathe»
Schuster aus Karlsruhe,

dahier beute Nacht V,8 Uhr
nach 4wöchentlichem schwerem
Leiden im Mer von 74 Jah¬
ren sanft entschlafen ist.

Dies statt besonderer Anzeige
mit der Bitte um stille Theil-
nahme.

Freiburg i. Br , 25 . April 1885 .
Im Namen der Familie :

Franz Schuster ,
Kaufmann.

Todesanzeige.
P .126 . Karlsruhe .

Sestern Abend starb in Folge
_ einer Sturzes mit dem Pferde

mein geliebter Mann, der König¬
liche OberK und Chef -es General¬

stabes UV . Armee - Corps
Herr Karl vor» der Marwitz .

Karlsruhe , den 27 . April 1885.
Karoline von der Marwitz ,

geb. Sichart .

4Mem.Pr -PfdvZhlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250 —
5 . v . 1860 . 500 —
4Raab -GrazerThlr . 100 92
UnverziuslicheLoase pr .Stück .
Badische ff 35 - Loose — .—
Braumchw.Thlr .20-Loose
Oest. fl.100-Loosev . 1364
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858

Ungar.StaatSloose fl .100
Sssbacherfl . 7- Loose
LugSburger ff 7- Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .10-Lsose
Meininger fl.7°Loose
Schweb. Thlr -IO-Loose

Wechsel « ad Sorte «.
ariS kurz Kr . 100 80 .70

Dien kurz ff 100 161 -75
Amsterdam kurz fl .100 169 .05
London kur» 1 Pf . St . 20.46

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .14—17
SovreignS 20.37—41
Obligationen , «d Jndnftrie .

« ktten.
4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Manuheimer Obl . —

94.40 .4 Freiburg . —
2S0 . — 4 « onstanzcr ,

Ettlinger Spinnerei .o.ZS.
Karlsruh .Maschioeus .dto.
Bad . Zuckes., ohne ZS.
3°^Deulsch.Phöll .M°/oEz .
4RH. Hyporh.-BaakS0°/g

b -z. Thl .
5 WesteregeluAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

uiou

304-20
212 .—

29 . -

23 —
14 .20
S3.83,
64.50

142»/«
141 »/,84 »/.
175 ' /»

115
129

5 Hyp . Aul . der Oest. Alpin
MoatgS 85' /,

ReichsbankDiscont 4»
, -°/,

aukf. Bank . DiScoat
eudeaz: —. _

4»/,°L

Alte Auflagen
- aller

ClMNjatiliilsikMii
werden angenommen für

44 MsrlL
in Umtausch gegen BrockhauS '

ConversationS-Lexikon neueste <15.)
Auflage complet in 16 Bänden .
10 Bände find bereits erschienen.
Ott« liivekei-'k liu 'sißAliälunL

in Pforzheim . O 202 .

ö .120 . Lenzkirch .

Bekanntmachung .
Bei der am 25. ds . Mts . öffentlich

kattgefundcnen Verloosung überdie vom
Anlehen der Gemeinde Lenzkirch auf
1 . September 1>85 zur Heiwzablung
kommenden Parti - lobligaüünen wurden
die Nr . 24 und 43 gezogen , was wir
andurch zur öffentlichen Keuruniß der
Betheiligren dringen.

Lenzkirch, den 26 . April 1885 .
_ Der Gemc'

mderach .

0 .210. Larlornks .
lßittAkoek ävn 29 . /^pnil ,

^ bsnäs S Min ,
üuäst üu Ll « a - V «Ae »- VUeB

äie erst«

lies kach'solieii itun8l8everbeveriv8
mit gleiedrioitigsr
rrertdvoHsr scimstgeverbliodör Lrreug -

uisss statt . Lillküdruugsrsedt ge¬
stattet .

2u radlreiebem Lssueds laäet eiu,
Xarlsruke, cleu 27. April 1885 ,

IV « r VorstsnÄ .

Lustkuvort Auerbach .
Station der Main - Neckar - Bahn . — Schönster Punkt der Bergstraße .

Durch MelibokuS und Auerbacher Schloß gegen Nord und Ost geschützt.

Hotel unll Pension rru Knons
mit «euer Dependance: «SchtoeizerhauS ".

Pensionspreis M . 4 per Tag (für Wohnung , Frühstück, Diner , 1 »dl«
4'küto, Abendessen) .

Hotel - Portier bet jedem Z « g am Bahuhof .
Auskuuft ertheilt bereitwilligst

O 211 -I ._ _ Der Besitzer Georg Diefenbach

^ NgvNlLi'g , 1019 Alster über ßßeer.
irot >- > vitii «

1i Äuni geöffnet
Mai « od

^ 124^ ^ 115 « ^ )
Juni

LI . lkkrirs -««-
15 . Mai geöffnet ,

redurirte Pensionspreise .
Der Besitzer : LA . Llnttniii .

l Für
Sommerfrischler!

O .204 . Bom 1 . Mai bis 14 . Juli !
find noch verschiedene elegante vn : §
einfache Zimmer in einer Villa im -

Schwarzwalde , 10 Mm . , von einer
Oberamtsstadt mit Bahnhof gelegen ,
z« vermiethrn . Mit oder ohne Pen¬
sion (Fischerei und Jagd ) .

Gefl Anfragen sud O 71<M d för¬
dern L V « s1 « r ,

"
P . l24 .l7

"
Oppenä « im Reschthai .

Eine Wohnung L' L/
Dienfibotenzimmer. Küche > Keller und
Speicher , mit freier Aussicht , nächst
der Stadt , ist für längere Zeit z» ver -
wiethe « . Auskunft ertheilt
_ Spediteur F . I . Mayer .

Wohnnngsverändcrung .
Meine Wohnung und Geschäftszim¬

mer befinden fick von heute ab —
vis - ä - vis der bisherigen — bei Herr«
MüllejanS , Kaiserstraffe 124 i»,
II . Stock .

Karlsruhe , den 27 . Avril 1885.
P .1) 9 .1 ._ Notar

Kalstoschrülikk,

P .131. Kir 'lburg . Unterfertig¬
ter Bi 0 . «rMt hiermit die trau-
rigr Pflicht, ^ eine lieben a. 8 . L. n .
und 1 . szi

' AM .
' j. L. L. B. von

hem Ableben nachstehender a. L . a . II.
geziemend in Kenntniß zu Hetzen:

Michael Riege »,
Militärarzt zu Mamchei « ;

Karl Edelmann ,
Lhrnarnan Hri-etberg ,

StistvngsverwaUer zu Lonstan;.
Freiburg, 25 . April 1885 .

Der 6 . 6 . der
I .

L ö n i « g.

LS
8

K

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt M .327 . 21.

44 » » , . LV « » 8 « ,
Erbprinzenslraße 24 ,

_ Karlsruhe ._
ii!fs8uekenüenu . Xnsn-

->sr>3s icli vlrn« Losten n.
trei , lüe Lodrikt „IlltreitligtSdk

kilAkthlde oäer liinäernng null
ctsilung »Uer vsrnlreter , l»ng-
jLdr. L >»nddsiten 3es intzusod-
ioden Lörp . rs . " 160 . -4nt -

Inusen !« gekeilt, Leveis -
ttssts . VSillrarli LovLsr ,
ei-i .n i-i.v . « oodlt, Pi-Itr-

^ alkor-hrraseo >6. (P .91 .2.

MitrGerliche Rechtspflege .
Oeffertliche Zustellung .

P 115 . 1 . Nr . 4471 . Boxberg . Die
Sparkasse Wertheim , vertreten durch
den Kassier I . Weimar in Wertheim,
klagt gegen den Johann Spöhrer
von Schwabhausen , zur Zeit au unbe¬
kannten Orten abwesend , au» cedirten
Güterkausschillingen vom Jahr 1878
m-.d 1880 , mit dem Anträge auf Ver-
miheiluvg des Beklagten zur Zahlung
von SO Mark 14 Pf . nebst 5 ' /, ZinS
vom 11. November 1884 , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreit» vor das Gr . Amts¬
gericht zu Boxberg auf

Dienstag den 14. Juli 188S,
Vormittags 9Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Boxberg, den »5. April 1885 .
Speckaer ,

GerichtSschrciber
dcS Grvßh . bad . Amtsgericht».

Btkauutmachuug .
O . 1S6 . Civ .Nr . 9365 . Karlsruhe .

Auf Antrag deS SchriftsetzersJohannes
Häcker in Stuttgart wurden die bad .
35 - fl . - Loose Serie 3879 Nr . 1S3.S44
und Serie 3936 Nr . 196,755 durch AuS-
schlußurtheil Großh . Amtsgerichts hier
vom 21 . d . MtS . für kraftlos erklärt.

Karlsruhe , den 25. April 1885 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgericht».

W . Frank .
Strafrechtspflege .

Ladmrseu .
O .1SS.1 . Nr . 6631 . Rastatt .

Anton Lysik . 23 Jahre alter, lediger
Hüttenarbeiter von Rybna , Kreis Tar -
uowitz , zuletzt wohnhaft iu. Rastatt ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sei» .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht» hiersclbst ans

Freitag den 5. Juni 1885 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

vor da» Großh SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverhaudlung geladen.

Bei uueutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe ans Grund der nach k 472 der
Strafprozeßordmmg vou dem König!.
LandwehrbezickS -Sommando zu Rastatt
ausgestellte» Erklärung verurtheilt wer¬
de» . „ .

Rastatt , de» 17. April 1885 .
Schmidt .

Gerichtsschreiber
de» Großh - bad. Amtsgerichts.

O .S06 .1. Nr . 3203. Staufen . Der
30 Jahre alte, katholische, verheirathete
Laudwirth Amand Malzacher von
Au, zuletzt wohnhaft in Bollschweil , u . !

der 34 Jahre alte, evangelische ledige
Kaufmann Isaak Karl Götschin von
Britziugen, zuletzt wohnhaft in Staufen ,
werden beschuldigt . alS Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß auSgr-
wandert zu sein , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuch- .

Dieselben werden auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 8. Juni 1885 ,
Vormittags 8»/. Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Stau¬
fen zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei uueutschuldigtem Ausbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach K 472
der Strofprozeßordoung von dem Kgl.
BezrrkSkommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Staufen , den 23. April 1885 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber
de» Großh . bad . Amtsgerichts .

Berrn . Bekanntmachungen .
P .123. Nr . 202 . Blankesloch .

Zur Fortführung beS Vermcffuu
werke- und de» LagerbucheS der Ge¬
markung Blankenloch ist Tagfobrt auf

Montag de« 1». Mar d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in daS RathhauS zu Blankenloch aa-
beraumt.

Die Grundeigeuthümer werde « hiervon
mit dem Arifügev in Kenntniß gesetzt,
daß da» Verzeichnis der seit der letzten am
1. April 1883 stattgefundenen Fort¬
führung eingetreteneu , dem Gemeinde
rath bekannt gewordenen Veränderungen
im Grundeigenthum während 8 Tage«
von heute ab zur Einsicht der Bctheilig-
ten auf dem Rathhause aufliegt : etwaige
Einwendungen gegen die i» dem Ber»
zeichviß vorgemerkteu Veränderungen im
Grundeigeuthum u . deren Beurkundung
im tzagerbuch siod dem Fortführung - - ,
beamten in der Tagfahrt vor, «tragen .

Die Grundeigeuthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit 1. April
1883 in ihrem Grundeigeuthum einge-
treteuen, au» dem Grundbuch nicht er¬
sichtlichen Veränderungen dem Fort -
führuugSbeamteu in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. lieber die in der
Form der Grundstücke eingetreteneuBer
änderuugen sind die vorgeschricbene »
Haodriffe und Meßnrkur-den vor der
Tagfahrt bei dem Gemriaderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortfkhnwgS -
bramteu abzngebeu , widrigenfalls die¬
selben auf Koste« der Betheiligteo von
RwtSwegrn beschafft « erden müßten.

Blankenloch , den 25. April 1885.
Der Gemeinderath.

Dörfliogrr .

O .201 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den allgemeine« Güterverkehr
Konstanz einerseits und Stationen der
k. k. österreichische» Staatsbahnen » der
k. k. Priv . SÜdbahngescllschaftund der
ungarischeu Westbahn anderseits treten

1 . Mai l . IS . provisorische direkteam
Frachtsätze in Wirksamkeit .

Der diese Frachtsätze enthaltendeAn¬
bau» zu Theil H Tarifheft Nr . 2 deS
süddeutschen BerbandStarifs dom 1.
April l . I . kann durch die Verband»--
flationeo unentgeltlich bezogen werde».

Karlsruhe , den 25. April 1885 .
General -Direktion.

O .152 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Tarifen für de« Getreidever¬
kehr mit Oesterreich-Ungarn vom 1 . No¬
vember 1884 (Theil HI Tarifheft Nr .
1 u . 2) gelangen mit Wirksamkeit vom
1. Mai l . I . ab je ei» Nachtrag 1 zu«
Einführung .

Diese Nachträge , welche durch die
Verbaudstationen kostenfrei bezogen wer¬
den können » enthalten unter Anderem
direkte Frachtsätze für die Station
Meßkirch .

Karlsruhe , den 25. April 1885 .
General -Direktion.

O .212. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nach dem KlassifikatiouS-Ber-
zeichniß im Heft 1 des belgisch- südwest»
deutschen Tarif » dem Spezialtarif Hl
zugewieseneu Artikel

» Luppen vou Schweißeisen und
Schweißstahl".

» Luppenstäbc (R »schienen)" ,
„Rohe Blöcke von Flußstahl " und
„Stablkaüppel (BilletS)"

werden vom 15 . Juni d. I . ab in den ,
höhere Frachlsätze nachweisenden AuS-
nahmetarif 4 versetzt.

Nur für den überseeischen Export der
genannten Waaren ans Deutschland
« ach den belgischen Seehäfen bleibe»
die Sätze deS Spezialtarifs lll auch
ferner iu Kraft .

Die gleichen Artikel find ferner vom
15. Juni d . I . ab in dem Ansnahme¬
tarif b auf Seite 109 de» belgisch»
südwestdeutsche« Tarifhefte» IUd zu
streichen .

Karlsruhe , den 25. April 1885 .
General -Direktion.

O .209. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit gelangen für
den Transport von Mineralwasser m
Wagenladungen von 10000 Aßr. von
Wie» (Weftbahnhof und Donauquai «

bahnhof) und den Budapest« Bahn¬
höfen »ach Basel (Station der badischm
Bahn und der schweizerische« Nordost«

bahn) direkte Frachtsätze zur Einführung -
Näheres hierüber ist bei der Güter«

expeditron Basel zu erfahren.
Karlsruhe , den 25. April 1885.

General -Direktion.

OL03 . Kenziugeo .

Eichenrinde-Verkauf.
AuS dem Rbeinwaldschlage 11 wer«

den etwa 200 Ztr . eichene Vlanl -

«nd Reitelrinde im Submission »«

Wege »erwerthet. Aufbereitung an»

Einscheuerung erfolgen in Kosten de»
Aerars . Angebote nach dem Zent«»
wollen bi» längsten» zum
Frettag de« I . Mai . Morg . lOUhr ,

zu welcher Stunde die Submission^
Verhandlung auf unserem GeschästszE
wer stattfindrt . versiegelt mid mit der

Aufschrift . Riudensubmisfion
" v-r«

sehen, bei uns ringereicht werden.
Auskunft bei Waldhüter Gräßlm « >-

Stöckli» in WeiSweil. Abschriften »«

Bedmgungen gegen Einsendung v' "

80 Pfg . bei Bureaugehilfe Mack hier.

Kenziugen, deu 21. April 1W5-
Großh . BezirkSforstei. I . Ha « « '

Mit einer Beilage.)

Druck und « erlag der G . vraan ' schen vofbnchdrnckrrri .
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